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21. Tagung des Arbeitskreises 

„Archivierung von Unterlagen aus digitalen Systemen“ 

am 28. Februar und 1. März 2017 in Basel 

Grossratssaal im Rathaus 

 

Programm 

 

Dienstag, 28. Februar 2017 

10:30 Grussworte  

Esther Baur Sarasin, Staatsarchivarin des Kantons Basel-Stadt 
Dr. Jürg Schmutz, Präsident der Aufsichtskommission der KOST 
Georg Büchler, KOST 

 Session 1: Modelle und Grundsatzüberlegungen 

Moderation: Jörg Filthaut, Landesarchiv Thüringen 

11:00 Das KOST-Diskussionspapier AIS-Modell 
Lambert Kansy, Staatsarchiv Basel-Stadt 
Martin Lüthi, Staatsarchiv St. Gallen 

11:30 Der einzige Kompass, den wir haben: 
Zielgruppen und Nutzungsziele in der digitalen Archivierung  
Prof. Dr. Christian Keitel, Landesarchiv Baden-Württemberg 

12:00 Mittagspause 

 Session 2: Kosten der digitalen Archivierung  

Moderation: Dr. Katharina Ernst, Stadtarchiv Stuttgart 

13:00 Digitale Archivierung im BAR – Ein Blick hinter die Kulissen 
Dr. Krystyna W. Ohnesorge, Schweizerisches Bundesarchiv 

13:30 Archivierung im Verbund: 
Kosten der digitalen Archivierung am Beispiel von DiPS.kommunal  
Dr. Julia Krämer-Riedel, Historisches Archiv der Stadt Köln 
Tobias Schröter-Karin, LWL-Archivamt für Westfalen, Münster 

14:00 Kostenmodelle für digitale Archivierung –  
Vergleich von Theorie und Praxiserfahrung  
Dr. Tobias Wildi, Docuteam 

14:30 Archivierung von digitalen Forschungsdaten der Altertumswissenschaften – 
Kosten- und Finanzierungskonzepte  
Maurice Heinrich, IANUS, Deutsches Archäologisches Institut 

15:00 Kaffeepause 

 Session 3: Dateiformate 

Moderation: Susanne Fröhlich, Österreichisches Staatsarchiv 

15:30 Chancen und Risiken des Einsatzes verlustbehafteter Bildkompression  
in der digitalen Archivierung  
Dr. Kai Naumann, Staatsarchiv Ludwigsburg 
Dr. Christoph Schmidt, Landesarchiv Nordrhein-Westfalen 
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16:00 TIFF-Korpus-Analyse 
Claire Röthlisberger-Jourdan, KOST 
Martin Kaiser, KOST 

16:30 Nutzen und Grenzen der Formatidentifizierung beim Preservation Planning  
Stephanie Kortyla, Sächsisches Staatsarchiv 
Christian Treu, Sächsisches Staatsarchiv 

17:00 Organisatorische Anmerkungen und Schluss des ersten Tages 

19:00 Nachtessen im Restaurant Brauner Mutz (Anmeldung erforderlich) 

 

Mittwoch, 1. März 2017 

 Session 4: Praxisberichte: 
Behördenberatung, Fachverfahren, Webarchivierung 

Moderation: Georg Büchler, KOST 

09:00 Das E-Government-Gesetz NRW und die Praxis der Behördenberatung – 
ein Werkstattbericht aus dem Landesarchiv NRW 
Dr. Christine Friederich, Landesarchiv Nordrhein-Westfalen 
Dr. Martin Schlemmer, Landesarchiv Nordrhein-Westfalen 

09:30 Anwendung „Fachverfahren in der Bundesverwaltung“ –  
Behörden-Fachdatenanwendungen im archivischen Überblick  
Joachim Rausch, Deutsches Bundesarchiv 
Marion Teichmann, Deutsches Bundesarchiv 

10:00 Archivierung aus Fachanwendungen im Staatsarchiv Graubünden:  
ein Werkstattbericht  
Bernhard Stüssi, Staatsarchiv Graubünden 
Ursina Rodenkirch-Brändli, Staatsarchiv Graubünden 

10:30 Die Erschließung strukturierter Massendaten aus Datenbanken –  
was ist nötig, um solche Daten interpretierbar und benutzbar zu machen? 
Dr. Sigrid Schieber, Hessisches Hauptstaatsarchiv 

11:00 Kaffeepause 

11:30 Webarchivierung in der Praxis: Erfahrungen des Staatsarchivs Basel-Stadt  
Kerstin Brunner, Staatsarchiv Basel-Stadt 
Olivier Debenath, Staatsarchiv Basel-Stadt 

 Session 5: Zugang und digitaler Lesesaal 

Moderation: Dr. Susanne Knoblich, Landesarchiv Berlin 

12:00 E-Identität als Schlüssel zu den Dienstleistungen des digitalen Archivs 
Zbyšek Stodůlka, Nationalarchiv Prag 

12:30 Digital Access - Ja! Aber wie?  
Die Online-Werkzeuge des Staatsarchivs Zürich 
Dr. Beat Gnädinger, Staatsarchiv des Kantons Zürich 

13:00 Schluss der Tagung 

 


